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ihr attraktive, von der Mehrheit gewollte
Programme, sie ist zerstritten und hin- und
hergerissen zwischen Nochweiterlinks und
Wersindwireigentlich? Die einzige winzige
Hoffhungsträgerin wird sein: Andrea Nah-
les. Die zukünftige Generalsekretärin ist bisher

nur aufgefallen durch ihren unbändigen
Willen, anderen Parteimitgliedern wehzutun

und ständig zu wiederholen: «Ich will
Karriere machen!» Mit dieser Leistungsbereitschaft

wird sie wohl die neue treibende
Kraft werden. Nicht wegen der Partei, nicht
für altes sozialdemokratisches Denken und
schon gar nicht für Deutschland. Spätestens
in vier Jahren wird sie sich zusammen mit
Linken, Violetten und Neukommunisten
aufs Schild heben lassen: «Nahles for
President».

Wolf Buchinger

Tränen am Zuckerhut
Die Tränen flössen ungehemmt. Zuerst in
Kopenhagen, wenig später in Rio. Zum
Glück waren es Freudentränen. Brasilien ist
vom Internationalen Komitee (IOC) mit
Zweidrittelmehrheit im dritten Wahlgang
zum Austragungsort der Olympischen
Sommerspiele 2016 gewählt worden. Die Mitbe-
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BIN PAAR TAGE \JACH OER WAHL (AJO fCHaN)
V IST DER KÜNDIGUNGSSCHUTZ GELOCKERTEM

werber Chicago, Tokio und Madrid blieben
auf der Strecke. Zum ersten Mal in der
Geschichte werden die Spiele in einem
südamerikanischen Land stattfinden. Die
Begeisterung über das Ergebnis kannte keine
Grenzen. Während das Fussball-Idol Pele
nach der Verkündung unter Tränen
Freudensprünge vollführte, als hätte er Brasilien
soeben zur Weltmeisterschaft geschossen,
und sich alle Mitglieder der brasilianischen
Delegation in Dänemarks Hauptstadt in den
Armen lagen, begann in Rio de Janeiro an
der Copacabana der vorzeitige Karneval. Die
Samba als vorolympische Hymne. Der liebe
Gott hat den Brasilianern mit der Copacabana

einen wunderschönen Strand geschenkt,
aufdem Beachvolleyball ein heisses Vergnügen

zu werden verspricht. Und auch das
Meer ist für die Segelwettbewerbe bestens

gerüstet. Was die Stadien und Hallen für die
anderen Sportarten angeht, ist in den
verbleibenden sieben Jahren noch manch ein
Kraftakt angesagt. Mit dem zu erwartenden
Besucherstrom aus allerWeltwerden jedoch
die Dollarflut und der Euroregen nicht
ausbleiben. Das freut nicht nur die brasilianischen

Veranstalter, sondern auch die
Kleinkriminellen in den Armenvierteln von Rio.
Der Taschendiebstahl wird sich lohnen, und
die Genugtuung ist unübersehbar. Die
klammheimliche Freude darüber, dass den

Gangstern in Chicago nichts anderes übrig
bleibt, als mit Wut im Bauch in die Röhre zu
gucken.

Gerd Karpe

25 Jahre Bhopal
Giftgasvorkommen zählen

zu den wenigen Ressourcen, die

uns nicht demnächst fehlen,

sondern noch wachsen.

In derselben Zeit
und in gleichem Mass wachsen

die Gewinne der Giftgas

produzierenden Industrie.

Trifft es diesmal wenigstens sie,

die 25-Jahrgedenkfeier für die

Giftgasopfer von Bhopal
auszurichten, in Dankbarkeit?

Dieter Höss
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